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Verbandstag des ÖBGV 2013 

Der jährliche Verbandstag ist die „Generalversammlung“ des österreichischen Verbandes, bei 

dem jeder Landesverband mit maximal fünf Stimmen vertreten sein kann, und bei dem 

Beschlüsse von österreichweiter Bedeutung gefasst werden. Anschließend findet ihr einen 

kurzen Überblick über die wichtigsten Beschlüsse des Verbandstages 2013; ausführlichere 

Informationen könnt ihr bei Bedarf beim Vorstand des WBGV erfragen. 

Ersatzwahlen zum Vorstand des ÖBGV: 

Michael Brünner wird als Beisitzer für die Jugendkommission in den Vorstand des ÖBGV 

gewählt und in dieser Funktion den Jugendsportwart Christian Kremser aktiv unterstützen. 

Der ÖBGV gibt bekannt, dass der Bundessportwart Reinhard Stögmayer noch keine 

Abrechnung für die Weltmeisterschaft der Allgemeinen Klasse abgeliefert hat (rund € 6.200,-) 

und auch seit September 2013 weder für den Kassier des ÖBGV noch für den Präsidenten 

erreichbar ist. Nach ausgiebiger Diskussion sieht der Verbandstag von einer sofortigen 

Absetzung ab und das Präsidium wird beauftragt, Hrn. Stögmayer mittels eingeschriebenen 

Brief eine letzte Frist zur Abrechnung der WM bis Jahresende einzuräumen.  

Vergabe nationaler Großbewerbe: 

Der Bundesländercup der Allgemeinen Klasse 2016 wird in der neuen Miniaturgolfhalle 

Hohenems (Vlbg) und der Bundesländercup der Senioren 2016 in Garsten (OÖ) durchgeführt. 

Für nationale Meisterschaften ab 2015 lagen keine Bewerbungen vor, sodass insbesondere die 

Österreichischen Staatsmeisterschaften und die Österreichischen Jugendmeisterschaften 2015 

noch nicht vergeben sind (die Senioren spielen ihre Meisterschaft 2015 in Baden). 

Weiters unterstützt der ÖBGV die Bewerbung des MGC Bischofshofen für die Ausrichtung der 

Jugend-Weltmeisterschaft 2016 (Alternative: Jugend-EM 2015) und hat eine entsprechende 

Bewerbung Österreichs an die WMF geschickt.  

Anträge des ÖBGV-Vorstandes:  

• Verlegung des Verbandstages von Ende November/Anfang Dezember in den 

Jänner/Februar des Folgejahres  einstimmig angenommen 

Der Grund für diese Verlegung liegt darin, dass die staatlichen Stellen seit wenigen Jahren die Höhe der 

öffentlichen Förderungen für den Verband erst im Dezember bekanntgeben, wodurch es für den ÖBGV – so wie 

heuer – nicht möglich ist, bereits Ende November endgültiges ein Budget für das folgende Jahr zu erstellen. 

• Budget für 2014 mit budgetierten Gesamteinnahmen und -ausgaben von rund € 180.000,- 

 mehrheitlich angenommen 

Da seitens der staatlichen Stellen die Höhe der Förderungen an den ÖBGV für das Jahr 2014 noch nicht bekannt 

sind, beruht das vorgelegte Budget auf dem Förderungsantrag das ÖBGV. Sollte die Höhe der Förderung 

tatsächlich geringer ausfallen, wird der ÖBGV das Budget auf der Ausgabenseite entsprechend anpassen. 

• Abänderung der Rekordordnung im ÖBGV-Regelwerk  einstimmig angenommen 

Österreichische Einzelrekorde können von österreichischen Staatsbürgern erzielt werden (unabhängig davon, in 

welchem Land sie ihre Spiellizenz haben), Mannschaftsrekorde von österreichischen Vereinen und 

Auswahlmannschaften. Die Österreichrekorde werden künftig über sämtliche Rundenanzahlen von 1 bis 10 

geführt und grundsätzlich automatisch über das BAGO-Turnierprogramm ausgewertet. Rekorde, die bei 

internationalen Turnieren im Ausland erzielt werden, müssen jedoch weiterhin mit dem entsprechenden Formular 

beim ÖBGV eingereicht werden. 

Um die Österreichrekorde über die neuen Rundenanzahlen nachzuerfassen, haben die Landesverbände bis 

31. 3. 2014 Zeit, entsprechende Anträge einzubringen. Ab dem 1. 4. 2014 ist eine nachträgliche Erfassung von 

vor dem 1. 1. 2013 erzielten Österreichrekorden nicht mehr möglich.  
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• Antrag auf Änderung des Austragungsmodus für den KO-Bewerb bei der Österreichischen 

Staatsmeisterschaft, der Senioren-ÖM und der Jugend-ÖM: Startberechtigt sind nur noch 

die besten 16 weiblichen und 32 männlichen Teilnehmer am Zählwettspiel, die dieses auch 

zur Gänze beendet haben  einstimmig angenommen 

Anträge der Landesverbände:  

• Antrag des VBGV auf Einführung eines Mannschaftsbewerbs für 4er-Vereinsmannschaften 

bei der Staatsmeisterschaft  zurückgezogen 

 

Allfälliges: 

• Die Landesverbände werden darauf hingewiesen, dass ab 2014 die Formulare zur 

Abrechnung staatlicher Förderungen aufgrund der Umstellung auf den einheitlichen Euro-

Zahlungsverkehrsraum SEPA umgestellt wurden und künftig diese Formulare zu 

verwenden sind. 

• Der ÖBGV hat in einem offiziellen Schreiben an die WMF seine negative Haltung zur derzeit 

gültigen internationalen Leihspielerregelung zum Ausdruck gebracht (durch den Abschluss 

eines internationalen Leihspielervertrages kann man in der höchsten Mannschaftsliga eines 

anderen Landes als Leihspieler mitspielen, im eigenen Land aber an keinem Ligenbetrieb 

mehr teilnehmen; zB auch nicht mehr in der Landesliga) 

• Der „Minigolf Tag 2014“ findet am 4. 5. 2014 statt. 

• Der Jugendsportwart Christian Kremser bittet die Vereine um Unterstützung bei der 

Betreuung der ÖBGV-Jugendmannschaften in der Bundesliga. 

• Die Geschäftsstelle des ÖBGV bittet die auf der Homepage des ÖBGV veröffentlichten 

Formulare auch zu verwenden sowie sämtliche Eingaben an den ÖBGV nur als word-

Dokument zu schicken und nicht als pdf-Datei.  

 

Soviel vorerst zu den Ereignissen und Beschlüssen beim Verbandstag des ÖBGV. Ich hoffe, ihr 

fühlt euch dadurch ausreichend informiert und wenn nicht, steht euch der Vorstand des WBGV 

gerne zur Beantwortung eurer Fragen zur Verfügung. 

Mit sportlichen Grüßen, 

Manfred Lindmayr 


